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19) Mein Heiligthum N dem Tagebuche eines jungen Prieſters.
2  XX  5on Ivo Mainz, 1899 Kirchheim. 8⁰ und 127 O 1.20

1.44.
Des ungen Prieſters Freud und Leid, agen und Fürchten, Hoffen

und Harren: innige Herzensergüſſe eines von den [ſt Idealen getragenen
Prieſterherzens In gewählter Form! Wahrlich, anmuthige Reflexionen, an

geknü die alltäglichen Ereigniſſe der Natur und die gewöhnlichen
Wandlungen des Menſchenherzens. Hier wird alles Wegzeiger 3u ott
Der Auctor, ausgerüſtet mit kindlich fromm-heiterem Gemüthe, mit einer
feinfühligen Beobachtungsgabe aller egungen der Menſchenſeele, aller Ein⸗
rücke der Umgebung, egnade mit einer reifen, theologiſch durchgebildeten
Auffaſſung und claſſiſchem Ausdrucke weiß auch den unſcheinbarſten Ver
hältniſſen eine anregende, unterhaltende Seite abzugewinneu.

mögen hier einige Schlagwörter al flüchtige Inhaltsangabe folgen.
Niederreißen und Usfegen. Auf der Schwelle es Heiligthumes. In 2  %.

Seminarzelle. Opferleben um Glockenzeichen. Zum Ibm Pfingſtweihe.
Ott iſt enn V.  El. Sterben doch chwer Herzens-Fruchtbarkeit und

Herzens-Dürre. Mütterleins Namensfeſt. Warum die Mutter ſo oft etet.
Ferien, juchhe! Unter den ieben. achfolge Chriſti, ODPUS 161 und

Pſalmodie Sonnenaufgang, Gottesſpiegel. Ceremoniär da eim ＋
Regens Abendgebet. II Aufbau Uund Ausſchmu Das Er heilige Opfer Weih⸗
nachts⸗Willkomm. Prieſtertugend im Roſenkranz. V Emento homo, quia
pulvis Das eben Im Lichte der Sterbekerze. Auf dem QAbor
Veneremur cernui. Cbet tet eremia Klagen. Oſterjubel. Ex
currieren. Auf 3Uum Oelberg! Himmelfahr Pfingſtgeläute. Der
große Vorabend. Erfüllung. III. Selige Tage Gang 3U El
Bergpredigt. Ein ild der Ewigkeit. Wieder m der Heimat. Das
V Hochamt. Speisgang. Das ohe ied Auf der Kanzel. In
Brie Regens. In den Weinberg des Herrn!

Himmelsſehnen M erſten Frühling des Heiligthumes: Für den Alum
nus ein Mentor Ar Clericat, für den Prieſterjüngling und rieſter⸗
greis ein Echo entſchwundener Tage. Dir.
20) Religiöſenreden und Ermahnungen oder Exhorten

die katholiſche Schuljugend In olks und Bürgerſchulen, auch als
Chriſtenlehr-Predigten verwendbar. Von Eduard Waſchitza, Religions⸗
Profeſſor an der k. 1 Lehrerbildungsanſtalt in Tü

eſchen (öſterr

chleſien)

Theile. 120 VII und 276 S 1900 eobſe (Preuß Schleſien),
Schnurpfeil. 1.44 M
Waſchitzas Exhorten werden allen Prieſtern, die Anſprachen Kinder

3u halten haben, ehr gute Dienſte eiſten und verdienen daher die
Empfehlung. Der Verfaſſer bringt nicht trockene doctrinäre Erwägungen,
ondern ſeine Anreden ſind unmittelbar und lebendig, gewürzt niit zahl
reichen Beiſpielen. Paſſende Beiſpiele werden aber ſtets bewirken, daſs die
Hinder nicht nur und aufmerkſam den Vortrag hören, ondern auch
die Mahnungen bereitwilliger un tiefer In das Herz aufnehmen. Die
Themata in paſſend gewählt, Flüchtigkeit der Zeit, Sparſamkeit,
Neid, Bewachung der unge W Ein Inhaltsverzeichnis hätte aller—
dings der eehrte Verfaſſer noch ſpendieren dürfen.
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—  — Druckfehler iu relativ zahlreich, jedoch nicht örend. Seite
ſoll ES heißen, daſs Abſalom mit Wurfſpießen (ſta mit Pfeilen) 9E
ödtet worden iſt

alzburg. Ig Rieder, Theobogie-Profeſſor.
20 Zu wem ſollen wir gehen oder Wo iſt Ch  1

Zeitgemäße Vorträge zur ende des Jahrhunderts von Andreas
Hamerle Wien, Verlag von Kirſch. 4. — VM 4.—

22) Hiſtoriſch⸗religiöſe Vorträge über St. Paulus un
ſeine Widerſacher Urch Georg Freund 88 Wien,
Verlag von Kirſch —8

Erſtere ſind Predigten, gehalten In Leoben, mit folgendem Inhalte:
Was iſt Chriſtus und vas iſt ſt In uns? Wo —  — Chriſtus?
Die katholiſche irche; die katholiſche Kirche und das Papſtthum; die
atholiſche Kirche und das Vaterland; die katholiſche Kirche und der Prieſter⸗
ölibat; die katholiſche Kirche und die Beichte; die katholiſche Kirche und
die Muttergottes-Verehrung; Schluſswort. s dem le man, re zeit⸗
gemäß teſe Predigten ſind Nicht bloß die Themate ſind gewählt, ondern
auch die Ausarbeitung vorzüglich, ˙ körniger, doch warmer Sprache

Letztere, die Vorträge des Freund, ſind, weil n der Freund'-⸗
ſchen Veiſ gehalten, „kurz und gut“, doch auch dabei ſehr humoriſtiſch.
P. Freund, der liebe Spiritual der Jeruſalempilger, ührt uns den Apoſtel
Paulus vor auf Cypern, iun Antiochia, mn Lyſtra, un ilippi,
in Athen, In Korinth. Die einfache Erzählung mn der Apoſtelgeſchichte
nimmt im Munde des hochwürdigen Herrn Fleiſch 2 eS kommt Leben
hinein; CETL führt uns den Apoſte und ſeine Widerſacher vor, als ob das
Ganze vor unſerem Auge ich vollführte. Dabei ſtets die Anſpielungen auf
Zuſtände der Gegenwart, Anwendungen 0 der ſocialen Verhältniſſe.

Linz. Florentin Er MI

23 Das Auli Leben. Seine apoſtoliſche Wirkſamkeit. VBon  2
Dom Franciscus Pollien (aus dem Karthäuſerorden)) Nach der fran⸗
Oſiſchen Auflage überſetzt von E Ant Huperz (aus demſelben Orden)
Mühlheim a.d Hegner 1899 12 144 VM —

In Capiteln ſchildert dieſe

8 Büchlein die Nothwendigkeit und die Be
deutung der dem beſchaulichen Lehen eigenen Aufopferung, und inſoferne enthält
es Prinei ien. Sodann ſchildert eS als hatſachen in 11 Capiteln die
Lebensweiſe der hauptſächlichſten be  aulichen rden, nämlich der Karthäuſer,
Tra

iſten, Benedictiner, Carmeliter und der ihnen entſprechenden Frauenorden,
vie auch der Clariſſinnen und Saleſianerinnen. Das Capitel enthält einen

innerliche Seelen mn der Se und im Kloſter gerichteten Ufru zur Opfer⸗
willigkeit.

Da das Gebet und die Buße für die Bekehrung der Sünder, für den
Fortſchritt der Guten, für die Vollendung der Heiligen von fundamentaler Noth
wendigkeit ſind, ſo wollte der erfaſſer die Ordensleute an die Erhabenheit thre
Berufes erinnern und dadurch ihren Opfergeiſt neu eleben Den Weltleuten
wollte das Nämliche ſagen, zur Ergreifung dieſes Berufes anzueifern
und die Berufenen auf den Bahnen dieſer verborgenen, fruchtbaren und
ſo heldenmüthigen Aufopferung U eiten. Deshalb paſ. dieſe Schri ſowohl
für das Kloſter wie für die Welt Sie wird dazu beitragen, im Kloſter das


